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Der Übergang in eine Kita 
 
Der Übergang in eine Kita stellt eine kritische Phase für das Kind dar. Das Kind muss sich an 
eine neue Umgebung, neue Situation anpassen, Beziehungen zu fremden Menschen 
aufbauen, sich mit anderen Kindern konfrontieren und sich an einen veränderten 
Tagesablauf und die mehrstündige Trennung der Eltern gewöhnen. Diese Veränderungen 
sind für das Kind eine grosse Herausforderung und fordert dem Kind Lern- und 
Anpassungsleistungen ab, die auch für ältere Kinder mit Stress verbunden sein können.  
 
Die Ergebnisse eines bereits 1984 an der Freien Universität Berlin durchgeführten 
Forschungsprojekts stützen die Vermutungen, dass die Art der Eingewöhnung der Kinder, 
insbesondere in den ersten Lebensjahren, die allgemeine und gesundheitliche Entwicklung 
der Kinder im ersten Halbjahr einer Tagesbetreuung beeinflussen kann.  
 
Die Beteiligung der Eltern an dem Prozess der Eingewöhnung ihrer Kinder ist die wesentliche 
Grundlage. Ohne die Eltern kann die Aufnahme der Kinder nicht fachgerecht geleistet 
werden. Über die Hilfe, die die Anwesenheit des Elternteils in der Situation für das Kind darstellt, 
bereitet eine solche Beteiligung der Eltern an der Eingewöhnung ihrer Kinder auch die 
Chance, eine Beziehung zwischen Mutter, Vater oder anderen Bezugspersonen und der Kita 
aufzubauen. 
 
Die Aufgabe der Eltern ist es dabei, ihrem Kind eine Art schützendes „Nest“ zu bieten, von 
dem aus es sich mit der neuen Umgebung vertraut machen und in das es sich flüchten kann, 
wenn es sich unwohl oder überfordert fühlt. Alle Kinder, auch wenn sie schon sehr selbständig 
wirken, brauchen in ihren ersten Lebensjahren zunächst einmal ein solches „mobiles Nest“, 
eine „sichere Basis“, um sich mit einer neuen Umgebung, ohne Risiko der Überforderung, 
vertraut machen zu können. Haben sie keine solche Unterstützung, fühlen sich die Kinder 
nicht wohl, auch wenn man es manchen Kindern nicht ohne weiteres ansieht.  
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Das Wohlbefinden des Kindes steht im Läbihus im Vordergrund. Daher liegt uns ein 
fachgerechter Verlauf der Eingewöhnungsphase in Zusammenarbeit mit den Eltern sehr am 
Herzen. 
 
 
 
 
Die Rolle der Eltern im Eingewöhnungsprozess 
 
Die Aufgabe des eingewöhnenden Elternteils ist es, dem Kind einen „sicheren Hafen“ zu 
bieten. Seien sie einfach für ihr Kind da, ohne Erwartungen an das Kind zu haben.  
Ihre persönliche Haltung während der Eingewöhnung kann das Kind erheblich beeinflussen. 
Wir bitten Sie daher, Unklarheiten, Ängste oder Anderes mit der Bezugsperson zu besprechen. 
Gerne beantworten wir ihre Fragen. 
 
 
 
 
Tipps zum Verhalten in der Eingewöhnungszeit 
 
= Nehmen sie in Absprache mit der Bezugsperson einen geeigneten Sitzplatz im Raum ein 
= Bleiben sie sitzen und verhalten sie sich eher passiv, d.h. eine Beobachterrolle einnehmen 
= Bleiben sie jedoch innerlich präsent und schenken sie ihrem Kind durch Augenkontakt ihre 

Aufmerksamkeit 
= Drängen sie ihr Kind auf keinen Fall, sich von ihnen zu entfernen und akzeptieren es immer, 

wenn es ihre Nähe sucht 
=  Verlassen sie nie ohne Vorankündigung den Raum 
= Bei den Trennungsversuchen verabschieden sie sich klar und kurz und verlassen sie die Kita, 

auch wenn das Kind protestiert. Wenn wir ihr Kind nicht beruhigen können, werden wir sie 
umgehend benachrichtigen 

= Bitte schalten sie in den Gruppenräumen ihr Handy aus - Danke 
 
 
 
 
Die Aufgabe der Erzieherin / des Erziehers im Eingewöhnungsprozess 
 
Die Erzieherin / der Erzieher versucht vorsichtig und ohne zu drängen, am besten über 
Spielangebote, eine tragfähige Beziehung zu ihrem Kind aufzubauen, damit es sich auch 
ohne Eltern in der Kita wohl und sicher fühlen kann und infolgedessen eine gesunde 
Entwicklung gewährleistet ist. Zudem unterstützt die Erzieherin /der Erzieher das Kind beim 
Kennenlernen der anderen Kinder und im vertraut werden des Tagesablaufs und der Innen- 
und Aussenräume.  
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Die möglichen Folgen einer unsorgfältigen Eingewöhnung 
 
Eine unangemessene Eingewöhnung kann wie folgt sehr nachteilige Folgen für das Kind 
haben.  
 
�  Entwicklungsrückstände  
�  längere Erkrankung 
�  Verunsicherungen in der Bindung zu ihren Eltern 
�  mehr ängstliches Verhalten 
 
Als sehr wichtig erwiesen sich die ersten drei Tage des Kitabesuchs. Die Kinder, die in den 
ersten drei Tagen von ihren Eltern begleitet worden waren, ohne dass bereits 
Trennungsversuche unternommen wurden, fehlten eine viermal geringere Zeit wegen 
Erkrankung als die Kinder, bei denen es schon in den ersten drei Tagen zu Trennungen 
gekommen war.  
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Der Verlauf der Eingewöhnungsphase im Läbihus 
 
Der nachfolgend beschriebene Eingewöhnungsverlauf ist notwendigerweise schematisch, 
jedoch kein fertiges Rezept, das auf jedes Kind passt. Aus diesem Grund sind Abweichungen 
durchaus möglich, da wir den Verlauf individuell auf ihr Kind abstimmen werden.  
 
= Der erste Monat dient zur Eingewöhnung ihres Kindes. Daher ist der Eintritt in die Kita vor 

Beginn ihrer eventuellen Berufstätigkeit zu planen 
= Die Eingewöhnung findet an mehreren Tagen in der Woche statt 
= Die ersten Termine werden im Voraus beim Eintrittsgespräch besprochen. Die weiteren 

Termine werden fortlaufend zusammen abgemacht.  
 
 
1. Tag Besuchszeit beträgt ca. 2h 
 
2. Tag Besuchszeit beträgt ca. 2h 
 
3. Tag Besuchszeit beträgt ca. 3h und beinhaltet eine Mahlzeit. 
    (Z.B das Frühstück, das Mittagessen oder das Zvieri 
 
 
In den ersten drei Tagen sind die Eltern verantwortlich für das Begleiten ihrer Kinder bei den 
Mahlzeiten. Auch das Wechseln der Windeln oder das Begleiten zur Toilette wird von den 
Eltern übernommen. Bei Babys begleiten anfangs noch die Eltern ihr Kind in der 
Schlafsituation. Die Erzieherin/der Erzieher begleitet die Eltern in all den oben erwähnten 
Punkten, damit sich das Kind auch in diesen Bereichen an die Erzieherin/ den Erzieher 
gewöhnen kann.  
 
 
4. Tag Besuchszeit beträgt ca. 5h  
   Nach und nach übernimmt die Erzieherin / der Erzieher die Betreuung ihres Kindes. 

Bei den Kleinkindern, die zum ersten Mal in der Kita schlafen, übernehmen die Eltern 
die Begleitung.  

 
 
5. Tag Besuchszeit beträgt ca. 5h 
   Am 5. Tag ist ein erster Trennungsversuch möglich. Die Trennungszeit beträgt ½ bis 

eine Stunde. Sie bleiben in unmittelbarer Umgebung, damit wir sie nach Bedarf rufen 
könnten. 

 
 
6. Tag Wenn der erste Trennungsversuch erfolgreich war, erfolgt ein stetiger, langsamer 

Aufbau der Trennungs- und der Besuchszeit.  
 
Die Eingewöhnung des Kindes ist grundsätzlich dann abgeschlossen, wenn sich das Kind im 
Läbihus ohne Eltern sichtbar wohl fühlt und wenn das Kind die Erzieherin als sichere Basis 
akzeptiert hat und sich von ihr trösten lässt.  
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Die Eingewöhnung eines Kindes ist auch für den Kitabetrieb eine intensive Zeit. Die 
Bezugsperson des Kindes kann teilweise nicht mehr für die Gruppenbetreuung eingeplant 
werden, was einen höheren Personalbedarf zur Folge hat. Die Eingewöhnungstage und -
zeiten orientieren sich deshalb nicht nur an den Bedürfnissen des Kindes sondern auch an 
den Möglichkeiten des Kitabetriebs. Daraus folgt, dass das Kind unter Umständen während 
der Eingewöhnungszeit nicht auf die ihm üblicherweise zustehende Betreuungszeit im Läbihus 
kommt. Da der Aufwand von Seiten der Kita dennoch grösser ist als nach der Eingewöhnung, 
wird in jedem Fall auch während der Eingewöhnungszeit der volle Betrag gemäss 
Gebührenblatt geschuldet. 
 
 
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  
 
 
 

Das Läbihus-Team freut sich, Sie und Ihr/e Kind/er kennen zu lernen!  
 
 
 
 
 
 
 
 
Literatur- und Quellennachweis  
 
Das vorliegende Eingewöhnungskonzept wurde durch das Fachwissen und den Erfahrungen 
des Läbihusteams und der Literatur „Die ersten Tage – ein Modell zur Eingewöhnung in Krippe 
und Tagespflege“ entwickelt. Weitere Angaben zu dieser Literatur finden sie nachfolgend.  
 
 
Buchtitel 
Die ersten Tage – ein Modell zur Eingewöhnung in Krippe und Tagespflege 
 
Autoren 
- Hans-Joachim Laewen 
- Beate Andres 
- Eva Hedervari 
 
Verlag 
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ISBN-Nr. 
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Dieses Buch ist in der Läbihus-Bibliothek vorhanden und kann ausgeliehen werden.  
 
Anregungen und Fragen zum Eingewöhnungskonzept nehmen wir gerne entgegen.  
 


